
Fachtagung der BAGE 17./18.November 2017 in Stuttgart 
Kind sein heute-  
Bedürfnisse von Kindern & Familien und der Beitrag der Elterninitiativen 
 

 

 

Nicht nur an die Zukunft denken! 

Ein Plädoyer für das Recht des Kindes auf ein „Hier und Jetzt“ 
 

Die Ergebnisse einer Reihe empirischer Studien belegen, dass Eltern heutzutage mehr denn je 

in Fragen der Erziehung, Entwicklung und Bildung ihres Kindes verunsichert sind und sich 

erheblichem Druck ausgesetzt sehen. Im nachvollziehbaren Bemühen, ihrem Kind die 

bestmögliche Zukunft zu sichern, wird dabei häufig der Druck an das Kind, aber auch an die 

Kita weitergegeben. Die Kita steht damit nicht selten im Brennpunkt elterlicher Forderungen 

und Ansprüche, die z.T. weit über dem „normalen Maß“ des Erziehungs-, Bildungs- und 

Betreuungsauftrags liegen. Schulisches Wissen soll - möglichst nach Stundenplan - vermittelt 

und Entwicklungs-, Lern- und Verhaltensproblemen wirksam vorgebeugt werden. Das Recht 

des Kindes auf ein „Hier und Jetzt“ bzw. auf „einfach Kind sein dürfen“ ist damit stark 

gefährdet.  

Im Vortrag werden diese Entwicklungen näher beleuchtet und verschiedene 

Verursachungsfaktoren in ihrem Zusammenhang dargestellt. Dabei werden Eltern als 

„Betroffene“ und gleichzeitig als „Gestalter“ von Kindheit in den Blick genommen und die 

Auswirkungen des enormen Drucks auf die Kinder als „Leid-Tragende“ diskutiert. 

Abschließend werden Konsequenzen für die Gestaltung und Ausrichtung des pädagogischen 

Angebots der Kita, für den Umgang mit „schwierigen Eltern“, aber auch für die „Haltung“ der 

pädagogischen Fachkraft entwickelt. 
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